
Hibbe wie dribbe – eine historische Radreise beiderseits 

des Rheins 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Baden und Elsass verbindet eine jahrtausendalte Geschichte, mal gehörte alles zusammen, 

mal brachten sich die Menschen auf Befehl unserer Diktatoren gegenseitig um.  

Sind wir dankbar für unsere mittlerweile doch sehr lange Freundschaft! 

 
Die Vortourer vor dem Breisacher Münster mit dem gotischen Teil aus der Feder 

Erwin von Steinbach (23./24. Mai 2023) 

 
Die Nachtourer (16./ 17.Juni 2023) 



Auf unserer Radreise begegnen wir immer 

wieder Zeitzeugen für diese gemeinsame 

Geschichte. Die Anreise nach Riegel 

erfolgte umweltfreundlich mit der Bahn.  

 

Auf dem Burgberg begrüßt uns auf dem 

Weg nach Colmar als erstes die Riegeler 

Kapelle, wir durchfahren malerische Orte 

wie Endingen oder auch das nach dem 

zweiten Weltkrieg wieder aufgebaute 

Städtchen Marckolsheim. Zuvor 

besuchten wir die Befestigungswerke der 

Maginot-Linie. 

 

Die Fahrt entlang der durch riesige Bäume 

beschattenden Kanäle nach Colmar war ein 

Genuss. 

 

Colmar – eine Perle des Elsass, Hauptstadt 

des Elsässer Weins, Geburtsort von Herrn 

Bartholdi, dem Designer der 

Freiheitsstatue in New York, zugleich 

moderne Industriestadt mit vielen 

wunderschönen historischen Gebäuden. 

Aber auch eine durch und durch 

französische Stadt mit wechselvoller 

deutsch/ französischer Geschichte. 

 

Die Vauban-Festung Neuf-Brisach war der 

Besuch wert! Eine Denkmalstadt in der u. 

a. berühmte Streetartkünstler eine Heimat 

gefunden haben. Ein Bistro lud zum 

Verweilen ein bevor wir die letzten 

Kilometer bis zu unserem tollen Hotel auf 

der Rheininsel zwischen Vogelgrun und 

Breisach zurücklegten. Freundlicher 

Service, ein mundendes Abendmenu und 

schöne Zimmer mit Blick auf die 

Rheinidylle rundeten diesen ersten Tag ab. 

 

Sonnig und noch etwas frisch begann der 

Tag mit einer Stippvisite beim Badischen 

Winzerkeller bevor wir dann die steile 

Pflasterstraße hoch zum Breisacher 

Münster radelten. Das Münster lohnt den 

Besuch! Nicht nur, weil Erwin von 

Steinbach am gotischen Teil der Kirche 

mitgewirkt hat, sondern auch wegen der 

Wandmalereien im Innern und dem 

geschnitzten Altar um 1500, der zu den 

bedeutendsten Kunstwerken Deutschlands 

zählt. Der Festungsberg beherbergt darüber 

 
Rathaus in Riegel 

 
Endingen a. K. 

 
Die Rast im kühlen Walde 

 
Bei den Kasematten von Marckolsheim – eine 

Erinnerung an die Diktatur 



noch weitere berühmte Gebäulichkeiten 

wie bspw. den Hagenbachturm in dem ein 

wichtiges Gerichtsverfahren gegen den 

grausamen Landvogt Hagenbach stattfand. 

 

Entlang der Westseite des Kaiserstuhls 

ging es entlang des Rheins nach 

Königsschaffhausen wo wir von der 

Kirschenkönigin 2022 mit köstlichem 

Kuchen bewirtet wurden. 

 

Ettenheim, Barockstadt und zugleich 

Rohan Stadt ist eine pittoreske Stadt mit 

vielen Besonderheiten. 

Im Pfälzisch-Orleanschen Krieg von König 

Ludwig XIV niedergebrannt wie die 

meisten Orte in Baden und der Pfalz, 

wurde sie im barocken Stil 

wiederaufgebaut. Nach der franz. 

Revolution musste der einflussreiche 

Bischoff Rohan von Straßburg ins 

rechtsrheinische Exil nach Ettenheim 

flüchten und so wurde da eine 

Bischofskirche gebaut. 

 

Überall auf unserer zweitägigen Radreise 

waren die Zeitzeugen und ihre gegenseitige 

Beeinflussung beiderseits des Rheins 

sichtbar. 

 

Mit der Deutschen Bundesbahn ging es 

wieder zurück und der Abschluss in einem 

Bühler Lokal mundete. Gute Stimmung 

untereinander und gutes Wetter sorgten 

darüber hinaus für eine gelungene 

Radreise. 

 

Karl Keller 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Marckolsheim 

 
Am Kanal entlang 

 
Beschauliches Dahinradeln unter alten Bäumen 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    Klein Venedig     

 

 

 

 

 

 

 
Bartholdi Museum, Designer der 

Freiheitsstatue in New York 

 
 

 
Stiftskirche St. Martin in Colmar 

 
Das Pfister Haus 

 
Fachwerk pur, rechts, das Hansi Haus; Hansi (1873 – 

1951), ein Zeichner, der die Deutschen auf’s Korn 

nahm und deshalb von diesen verfolgt wurde. 

 



 
Der gotische Chor mit dem 

geschnitzten Flügelaltar 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die gewaltige Festung Neuf-Brisach – die 

Gegenfestung zur Festung Breisach 

 
Die mächtigen Wälle  

 
Unser „Insel-Hotel“  

 
Das gotisch/ romanische Breisacher 

Münster 

 
Der Blick aus dem Hotelzimmer  



 
Der Hagenbachturm in dem ein denkwürdiger 

Gerichtsprozess stattfand, heute 

Kunstmuseum 
 

Die Kirschenkönigin 2022, sie bediente uns 

 
Das Rathaus in Ettenheim 

 
Die Bischofskirche in Ettenheim 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 In diesem Haus wohnte der Theologe Johannes 

Gremper, der zusammen mit Heinrich Kramer den 

Hexenhammer erdachte 

 



 
Abschluss, hier in einer Kneipe in Lahr mit, traditionell !, Wurstsalat 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schön war’s! 
 

Wir könnten noch einen Tag dran hängen! 


